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400 H. Ehrsam
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BUCHBESPRECHUNG

Krankheiten der Biene. Zander E.lBöttcher K, Herausgeber. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1984 408

Seiten, 111 Abbildungen und 9 Tabellen DM 88-
Auch die Wissenschaft der Bienenkrankheiten ist komplex und multidiszipknar geworden Dem

einzelnen Fachmann ist es heute praktisch unmöglich, kompetent alle Teildisziphnen zu überblicken

So ist es klar, dass der Nachfolger des 1910 von Enoch Zander verfassten zweibändigen Lehrbuches

das bis 1951 sechs Neuauflagen erlebte, von einem Autorenkollektiv bearbeitet werden musste

Der neue «Zander/Böttcher» m einem Band, der nach langer Vorbereitung im Oktober 1981

herauskam, ist das Werk eines Kollegiums von namhaften mitteleuropäischen Bienenpathologen E-

ist der Versuch, eine grosse Erfahrungs- und Wissensflut zusammenzutragen, zu ordnen, zu bewerten

und weiterzugeben; wie mir scheint ist dieser Versuch gelungen
Generationen von gewissenhaften Beobachtern und einfallsreichen Experimentatoren haben

sich bereits mit Bienenkrankheiten auseinandergesetzt Das Schrifttum ist reich an wichtigen, leidet

aber oft bruchstuckhaften, schwer zuganghchen, m verschiedenen Sprachen abgefassten, oft wider

sprachlichen oder gar falsch interpretierten Informationen. Em gründliches, kritisches Studium

konnte uns viel Zeit, Geld, unnötige Wiederholungen, Arger und Missverstandnisse ersparen Z B

ware gerade aus den europaischen Erfahrungen der letzten 65 Jahre im Hinblick auf das Auftreten der

Acarapismilbe in Nordamerika noch viel zu lernen. Der «Zander/Böttcher» vermittelt dieses Wissen

In diesem Sinn ist er heute schon fast so etwas wie ein Klassiker.
Es durfte klar sein, dass man von diesem Band nicht auf alle Fragen definitive Antworten erwar

ten darf Vieles ist heute stark im Fluss Gerade die Kapitel über Varroa oder Bienenvergiftung®

konnten jedes Jahr neu ausgebaut werden Andere Kapitel, wie Faulbrut, Nosema, Sauerbrut, ri

krankheiten, Acarapismilbe, die alle wirtschaftlich sehr wichtig waren, sind als Forschungsgeb'e'£

momentan nicht sehr in Mode Sie werden von ihren Bearbeitern aber gründlich, aus eigener Ena

rung, mit grossem Engagement und umfassender Literaturkenntnis dargelegt, was eine grosse Hi

sein wird, wenn das Interesse sich dereinst wieder wendet. Vieles bleibt immer noch heterogen, unai»

gegoren, unverdaut und widersprüchlich; aber gerade das scheint mir eine der Starken des Buches»

sein- dem Leser wird es nicht leicht gemacht, dafür wird er vertraut mit den praktischen Gege e

heiten.
In den letzten fünf Jahren sind mehrere Bucher über Bienenpathologie herausgekommen ni

nur im deutschen Sprachbereich. Wollte man sie alle kaufen, kosteten sie recht viel mehr als der4

der/Böttcher», wurde man sie alle durchstudieren, wusste man nachher aber kaum viel mehr

Georges Buhlmann, Liebefei
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